
Neues Wasserwerk
ruht auf 191 Betonpfählen

Besonderes Fundament für einen problematischen Boden:
Arbeiten auf der Großbaustelle in Eckerde gehen voran

„Ein rundes
Geschmackserlebnis“

Isabelle Hatesuer beste Nachwuchsköchin der Region

Göxe. Nach vielen Stunden kon-
zentrierterArbeit inKüche,Service
undHotellerie standen dieGewin-
ner in den drei Ausbildungsberu-
fen fest: Beste Nachwuchsköchin
in der Region Hannover ist die 20-
jährige Isabelle Hatesuer.Die Aus-
zubildende im Gasthaus Müller in
Göxe begeisterte die Jury mit
einem fein komponierten Menü:
einem Dreierlei vom Ziegenkäse,
einer Sous-vide-gegarten Mais-
poulardenroulade sowie einem
Dessertteller mit Quark-Fries-
Küchlein und Zwetschgenragout
– ein rundes Geschmackserleb-
nis, wie die Jury fand.

Zum 46. Mal fand an der Be-
rufsbildenden Schule 2 (BBS 2)
der Region der Wettbewerb
„Preis des Präsidenten“ statt. Im
Bereich Restaurant und Veran-
staltungsgastronomie über-

zeugte Chiara Kühle (20) vom
KastensHotel Luisenhofmit sou-
veränem Auftreten, präzisem
Service und viel Gespür für ihre
Gäste. Bei den Hotelfachleuten
setzte sichVita Sammartano (22)
vom Sheraton Hannover Pelikan
Hotel durch.

Bei der Preisverleihung zeig-
ten sich Jury undGäste gleicher-
maßen beeindruckt. Die stellver-
tretende Regionspräsidentin
Petra Rudszuck würdigte Enga-
gement und Talent: „Ich bin be-
geistert, wie toll jungeMenschen
ihren Job machen. Die heutigen
Leistungen zeigen, wie viel Raffi-
nesse,Sorgfalt undLeidenschaft
in ihnen steckt. Diese Veranstal-
tung macht sichtbar, welche
großartige Arbeit an den Berufs-
bildenden Schulen der Region
geleistetwird.“DiedreiGewinne-

rinnenvertretendieBBS2nun im
März 2026 in Göttingen bei den
Niedersächsischen Landes-
meisterschaften vom DEHOGA.

Für Nachwuchsköchin Hate-
suer hatte der Wettbewerbstag
früh begonnen: Bereits um 7 Uhr
stand sie am Herd, um innerhalb
von vier Stunden aus einem vor-
gegebenen Warenkorb ein Drei-
Gänge-Menü für zehn Personen
zu zaubern. Jeder Gang hatte
Pflichtkomponenten: So musste
die Vorspeise vegetarisch sein,
für den Hauptgang waren Mais-
poularden gesetzt – dazu konnte
mit Wirsing, Grünkohl, Kartof-
feln, Rotkohl, Rosenkohl, Maro-
nen, Jus Kürbis, Geflügelkno-
chen oder Putenbrust experi-
mentiert werden. Zum süßen Fi-
nale war ein Dessertteller vorge-
geben.

Gratulation: Die stellvertretende Regionspräsidentin Petra Rudszuck (von links), Isabelle Hatesuer, Chiara Kühle, Vita Sam-
martano und Nadine Ziegler, die kommissarische Schulleiterin der BBS 2. FOTO: REGION HANNOVER/MARKUS TORNOW

Eckerde.Es geht weiter auf der
Baustelle für das neue Wasser-
werk in Eckerde. Bereits in we-
nigen Tagen sollen die Pfahl-
gründungen beginnen. Dafür
werden 191 Pfähle jeweils rund
zehn Meter tief in die Erde ge-
gossen.

Eine logistische Meisterleis-
tung für alle Beteiligten. Schließ-
lich müssen Röhren aus Beweh-
rungsstahl und Unmengen an
Beton zeitlich exakt zur Baustelle
geliefert werden. Die Logistik für
den Beton muss dafür beson-
ders gut geplant werden, damit
er in der perfekten Konsistenz in
die Bohrlöcher gegossen wer-
den kann. Die aufwendige Grün-
dung ist nötig, weil das Grund-
wasser dasGebäudesonst nach
oben drücken würde.

Rampemit besonders
flacher Neigung

Die Planer kalkulieren derzeit mit
15 Pfählen am Tag, sodass die
Arbeiten schon nach rund zwei-
einhalb Wochen abgeschlossen
sein könnten. Begonnenwirdmit
der Gründung im Übrigen an
einer Seite der beeindruckenden
Baugrube. Dort wurde extra eine
Rampe mit besonders flacher
Neigung aufgeschüttet, damit
die Baufahrzeuge sicher in die
Baugrube fahren können. So-
bald die Arbeiten auf einer Seite
abgeschlossen sind, wechseln
sie auf die andere Seite. Dafür
wird auch dort eine flache Ram-
pe gebaut.

Wo die Kellerbodenplatte des
neuen Wasserwerks später lie-
gen soll, ist bereits jetzt in der
Baugrube durch pinkfarbene
Markierungen erkennbar. Sie
misst am Ende rund 2500 Qua-
dratmeter. „Das entspricht etwa

25 Einfamilienhäuser“, verdeut-
licht André Bahlcke vom Büro
Holinger Ingenieure die Dimen-
sionendesBaus.DieBetonpfäh-
le werden diese Bodenplatte
später tragen. Nach Angaben
Bahlcke sind für die Gründung
und die Bodenplatte rund 200
Anfahrten Beton notwendig.

Grundwasser sorgt
für Verzögerungen

Erst imSommermussten auf der
Baustelle Spundwände gesetzt
werden, um dem Grundwasser
entgegenzuwirken. Zu Proble-
men damit kam es bereits Ende
des vergangenen Jahres. Hinzu
kamder vermehrteRegenzuBe-
ginn dieses Jahres. Zunächst
wurde noch versucht, das Was-

ser in die Südaue abzupumpen.
Allerdings ohne Erfolg. Es kam
schließlich zum Baustopp.

Nach reichlicher Überlegung
entschieden die Planer, die Bau-
grube mit Spundwänden zu si-
chern. Stahlprofile wurden bis zu
23Meter tief indenBodengetrie-
ben. Insgesamt hat sich der Bau
des Wasserwerks dadurch um
rund zehn Monate verzögert.
Eine Inbetriebnahme ist nun für
Ende 2028 vorgesehen. Geplant
war Ende 2027.

Dennoch versuchen die Ver-
antwortlichen, verlorene Zeit
wieder aufzuholen. „Dafür arbei-
ten wir derzeit an drei Bereichen
gleichzeitig“, erklärt Bahlcke.
Von vorne aus betrachtet hinter
der riesigen Baugrube werden
bereits ein Eluat-Behälter sowie

ein Spülwasserabsetzbecken
gebaut.

Als Ziel haben sich die Verant-
wortlichen gesetzt, im kommen-
den Jahr den Rohbau fertig zu
haben. Bereits im zweiten Quar-
tal soll auch die Erdgeschoss-
platte gegossen sein. Dann ist es
auch möglich, die Spundwände
wieder herauszuziehen.

Aktivkohlefilter auch
fürs Grundwasser

Die zu Beginn dieses Jahres auf-
getretenen Probleme mit zu ho-
henWertenbeiper-undpolyfluo-
rierten Alkylsubstanzen (soge-
nannte „Ewigkeitschemikalien“)
beschäftigen die Stadtwerke
weiterhin. Bereits im Sommer
wurdenvierAktivkohlefilter inBe-

trieb genommen, um das Was-
ser entsprechend aufzubereiten.

Die Umweltbehörde erteilte
kurzdaraufdieAuflage, auchdas
Wasser ausderBaugrube, das in
die Südaue geleitet wird, ent-
sprechend zu filtern. Darauf
mussten zwei weitere Aktivkoh-
lefilter angeschafft und direkt
neben der Baugrube aufgestellt
werden. Bahlcke lobt dennoch
die Zusammenarbeit aller Betei-
ligten. „Wir habendieAuflageder
Aktivkohlefiltration zügig umge-
setzt und im August in Betrieb
genommen.“

BahlckeundseinProjektteam
hoffen, dass keine weiteren
Probleme den Zeitplan verzö-
gern und der Bau des neuen
Wasserwerks in Eckerde zügig
vorangeht.

Vor der Baugrube: Die Beteiligten zeigen sich zufrieden mit dem Fortschritt des Wasserwerk-Neubaus in Eckerde. FOTO: CECELIA SPOHN

Bücherei schließt
in Weihnachtsferien

Barsinghausen. Während der
Weihnachtsferien vom 22. De-
zember bis zum 5. Januar 2026
bleibt die Stadtbücherei Bar-
singhausen geschlossen. Ab
Dienstag, 6. Januar, gelten wie-

der die regulären Öffnungszei-
ten dienstags und donnerstags
von 10 bis 12 Uhr sowie von 15
bis 18 Uhr und freitags von 10
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 17
Uhr.

Kirchdorfer Feuerwehr
lädt zum Adventsmarkt

Kirchdorf. Am heutigen Sonn-
abend, 13. Dezember, findet von
15 bis 20 Uhr rund umdas Feuer-
wehrhaus der Kirchdorfer Ad-
ventsmarkt statt. Die Besucherin-

nen und Besucher erwartet eine
vorweihnachtliche Atmosphäre
mit Glühwein, Bratwurst, Stock-
brot und Crêpes. Der Weih-
nachtsmann wird vor Ort sein.

T ORS T E N S T R ÄT E R
Die Zyklopen von Saint-Tropez

Weitere Termine unter agentur- luehr.de

Nuhr
Dieter

2026

28.03.202628.03.2026 BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG
Volkswagen HalleVolkswagen Halle

06.11.202606.11.2026 WOLFSBURGWOLFSBURG
CongressParkCongressPark

Tickets unterAgentur Lühr präsentiert:

13.03.202613.03.2026
HANNOVERHANNOVER Swiss Live HallSwiss Live Hall

30.01.202730.01.2027
HANNOVERHANNOVER ZAG ArenaZAG Arena

03.03.202703.03.2027
BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG Volkswagen HalleVolkswagen Halle

L ISA ECKHART
ICH WAR MAL WER

15.10.202615.10.2026
GÖTTINGENGÖTTINGEN

StadthalleStadthalle

16.10.202616.10.2026
BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG

Volkswagen HalleVolkswagen Halle

17.10.202617.10.2026
CELLECELLE
Congress UNionCongress UNion

35816401_002625

36849301_002625
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